
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
   Herwig Besendorfer GmbH 
 

1 Geltungsbereich 
Die nachstehenden „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ AGB gelten für alle Geschäftsbeziehun-
gen zwischen uns als beauftragtes Unternehmen und natürlichen sowie juristischen Personen (kurz 
Kunde) für das gegenständliche Rechtsgeschäft sowie gegenüber unternehmerischen Kunden auch 
für alle künftigen Geschäfte, selbst wenn im Einzelfall, insbesondere bei künftigen Ergänzungs-  
oder Folgeaufträgen, darauf nicht ausdrücklich Bezug genommen wird. 
Wir kontrahieren ausschließlich unter Zugrundelegung unserer AGB. 
Geschäftsbedingungen des Kunden bedürfen zu ihrer Geltung unserer ausdrücklichen schriftli-
chen Zustimmung. Geschäftsbedingungen des Kunden werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir 
ihnen nach Erhalt nicht ausdrücklich widersprechen. 
 

2 Verbrauchergeschäfte 
Verbrauchergeschäfte im Sinne dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind ein Rechtsgeschäft 
mit einem Kunden, für den das Geschäft nicht zum Betrieb seines Unternehmens gehört (§ 1 
KSchG). 
 

3 Abweichende Bedingungen 
 Änderungen bzw. Ergänzungen (vom schriftlichen Vertragsinhalt abweichende Bedingungen) bedür-

fen zu ihrer Geltung unserer ausdrücklichen Zustimmung. Gegenüber Unternehmer müssen vom 
schriftlichen Vertragsinhalt abweichende Bedingungen (Vertragsbestandteile) in schriftlicher Form, 
zumindest jedoch in Form schriftlicher Auftragsbestätigungen vorliegen um rechtswirksam zu sein. 

 
4 Zusagen von Mitarbeitern 

Nach dem Konsumentenschutzgesetz (KSchG) können Zusagen von unseren Mitarbeitern unser 
Unternehmen binden. Jedoch wird im Interesse einer klaglosen Geschäftsabwicklung darauf auf-
merksam gemacht, dass es Mitarbeitern unseres Unternehmens verboten ist, von diesen Bedin-
gungen abweichende Zusagen zu machen. Mündliche Vereinbarungen entfalten nur dann Wirksam-
keit, wenn sie schriftlich von unserem Unternehmen bestätigt werden. 
 
5 Kostenvoranschläge 

Kostenvoranschläge sind unverbindlich und ohne Gewährleistung. Insbesondere können bis zur tat-
sächlichen Erteilung des Auftrages Preisänderungen aufgrund z.B. von Lohnerhöhungen oder Mate-
rialverteuerungen eintreten. Kostenvoranschläge sind entgeltlich. Verbraucher werden vor Erstel-
lung des Kostenvoranschlages auf die Kostenpflicht hingewiesen. Wird keine gesonderte Ver-
einbarung über die Höhe des Entgelts geschlossen, so gebührt ein angemessenes Entgelt. 
Erfolgt eine Beauftragung mit sämtlichen im Kostenvoranschlag umfassten Leistungen, wird der ge-
genständlichen Rechnung das Entgelt für den Kostenvoranschlag gutgeschrieben. 
Die Erstellung von Naturmaßen, Plänen, Skizzen etc. zur Erstellung eines Angebotes oder Kosten-
voranschlages ist ebenfalls entgeltlich. Solche Pläne, Skizzen etc. dienen nur als Grundlage für un-
sere Angebotslegung oder Erstellung eines Kostenvoranschlages ohne darüberhinausgehende Haf-
tung. 
Einfache mündliche Kostenschätzungen sind unverbindlich und unentgeltlich. 
 
Unsere Angebote bzw. Kostenvoranschläge setzen voraus, dass die vom Auftraggeber beigestellten 
Geräte, Materialien und Konstruktionen und vom Auftraggeber erteilte Informationen und Anweisun-
gen für die Leistungsausführung geeignet sind. Stellt sich nachträglich und für uns nicht erkennbar 
heraus, dass beigestellte Geräte, Materialien, Konstruktionen, Informationen oder Anweisungen 
mangelhaft bzw. unrichtig sind, stellt dies eine Änderung des Vertrages dar, und der Kunde hat den 
dadurch notwendigen Mehraufwand zusätzlich abzugelten. 
 

6 Geistiges Eigentum 
Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und sonstige technische Unterlagen sowie Prospekte, Katalo-
ge, Muster und ähnliches, die von uns beigestellt oder durch unseren Beitrag entstanden sind, blei-
ben geistiges Eigentum unseres Unternehmens. Jede Verwendung solcher Unterlagen außerhalb 
der bestimmungsgemäßen Nutzung, insbesondere der Verwertung, Weitergabe, Veröffentlichung 
und Vervielfältigung einschließlich auch nur auszugsweisen Kopierens bedarf einer ausdrücklichen 
Zustimmung unseres Unternehmens. Bei ihrer Verwendung ohne Zustimmung ist unser Unterneh-
men jedenfalls, auch wenn es sich um kein Werk nach Urheberrechtsgesetz handelt, zur Geltend-



machung einer Abstandsgebühr wie bei Werken iSd. UrheberrechtsG in der Höhe von 25 Prozent 
der Planungs- bzw. Herstellungskosten berechtigt. 
Der Kunde verpflichtet sich weiters zur Geheimhaltung des ihm aus der Geschäftsbeziehung zuge-
gangenen Wissens Dritten gegenüber. 
Wir sind berechtigt, von unserem Gewerk Lichtbilder anzufertigen und diese in weiterer Folge zu 
Werbezwecken zu verwenden, außer der Kunde widerspricht dem schriftlich. 

 
7 Rücktritt 

Ein Kunde kann vorbehaltlich anderer gesetzlicher Rücktrittsrechte nur dann von seinem Vertragsan-
trag oder vom Vertrag zurücktreten, wenn es sich bei dem zugrundeliegenden Geschäft um ein Ver-
brauchergeschäft handelt und der Kunde seine Vertragserklärung weder in den von unserem Unter-
nehmen für seine geschäftlichen Zwecke dauernd benützten Räumen noch bei einem von diesem 
dafür auf einer Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben hat und der Kunde nicht selbst 
die geschäftliche Verbindung zwecks Schließung dieses Vertrages angebahnt hat. 
Dieser Rücktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer Woche er-
klärt werden. Die Frist beginnt mit der Ausfolgung der Urkunde an den Kunden, die zumindest den 
Namen und der Anschrift unseres Unternehmens, die zur Identifizierung des Vertrages notwendigen 
Angaben sowie eine Belehrung über das Rücktrittsrecht enthält, frühestens jedoch mit dem Zustan-
dekommen des Vertrages zu laufen. Wurde der Kunde nicht schriftlich über sein Rücktrittsrecht in-
formiert, so erlischt dieses Rücktrittsrecht spätestens einen Monat nach der vollständigen Ver-
tragserfüllung durch beide Vertragspartner. Der Rücktritt muss schriftlich erklärt werden. Es genügt, 
wenn der Verbraucher ein Schriftstück, das seine Vertragserklärung oder die des Unternehmers ent-
hält, dem Unternehmer oder dessen Beauftragten, der an den Vertragshandlungen mitgewirkt hat, 
mit einem Vermerk zurückstellt, der erkennen lässt, dass der Verbraucher das Zustandekommen 
oder die Aufrechterhaltung des Vertrages ablehnt. Es genügt, wenn die Erklärung innerhalb eines 
Monates nach dem Zustandekommen des Vertrages gesendet wird. 
 

8 Stornogebühren 
Bei einem Storno des Kunden ist unser Unternehmen berechtigt, unbeschadet der Geltendmachung 
eines, darüber hinausgehenden Schadensersatzes bzw. Entgeltes gemäß § 1168 ABGB, eine Stor-
nogebühr von 10%, bei Sonderanfertigung nach Beginn der Herstellungsarbeiten von 30% der Auf-
tragssumme zu verlangen. Im Fall eines rechtzeitigen schriftlichen Vertragsrücktrittes nach § 3 
KSchG sind Spesen nach Maßgabe von § 4 KSchG vom Kunden zu bezahlen. 
 

9 Preise 
Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pauschalpreis zu verstehen, sondern es erfolgt die Ab-
rechnung nach Aufwand oder nach vereinbarten Einheiten. Wenn Massen angegeben werden, han-
delt es sich dabei um geschätzte Werte. Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand. 
 
Für vom Kunden bestellte bzw. vereinbarte Leistungen, die im ursprünglichen Auftrag keine Deckung 
finden, besteht Anspruch auf zusätzliches angemessenes Entgelt. Solche Zusatzaufträge werden 
mangels gesonderter Vereinbarung nach tatsächlichem Aufwand mit angemessenem Werklohn ab-
gerechnet. 
 
Die Preise gelten, wenn nicht ausdrücklich Gegenteiliges vereinbart wurde, ab Betrieb ohne Verpa-
ckungs-, Versicherungs-, Verladungs- und Versandkosten. Wir sind nur nach ausdrücklicher Verein-
barung verpflichtet, Verpackungen zurückzunehmen. 

 
Die genannten oder vereinbarten Preise des Auftragnehmers entsprechen der aktuellen Kalkulati-
onssituation. 
Sollten sich die Lohnkosten aufgrund kollektivvertraglicher Regelungen, Gesetzesänderungen oder 
Betriebsvereinbarungen in der Branche oder anderer, für die Kalkulation relevante Kostenstellen des 
Kostenvoranschlages oder zur Leistungsherstellung notwendiger, von uns nicht beeinflussbarer Kos-
ten wie jene für Materialien, Energie, Transporte, Fremdarbeiten, Finanzierung verändern, ist der 
Auftragnehmer berechtigt bzw. verpflichtet, die Preise entsprechend zu erhöhen oder zu ermäßigen. 
Bei Konsumenten gilt dieses Preisanpassungsrecht erst nach Ablauf von 2 Monaten nach Ver-
tragsabschluss, es sei denn, dieses Recht wurde ausdrücklich ausgehandelt. Die Anpassung erfolgt 
in dem Ausmaß, in dem sich die tatsächlichen Herstellungskosten im Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses gegenüber jenen im Zeitpunkt der tatsächlichen Leistungserbringung ändern, sofern wir 
uns nicht in Verzug befinden. 
 
Bei Konsumenten sind die Preise inklusive, bei unternehmerischen Kunden exklusive Mehrwertsteu-
er. 



 
10 Vom Kunden beigestellte Waren und Geräte 

Unser Unternehmen ist berechtigt, für vom Kunden bereitgestelltes Material einen Betrag von 10 
Prozent des eigenen Verkaufspreises oder jenes Verkaufspreises gleichartiger Waren in Rechnung 
zu stellen. Die Qualität und Betriebsbereitschaft von Beistellungen liegt in der Verantwortlichkeit des 
Kunden. Bei Verwendung von vom Kunden beigestellter Geräte und Materialien findet die Gewähr-
leistung bzw. sonstige Haftung nur im Umfang des § 1168a ABGB statt. Für daraus allenfalls resul-
tierende Vermögensschäden haften wir gegenüber dem Kunden nicht bei leichter Fahrlässigkeit. 
 

11 Beschränkung des Leistungsumfanges, Reparaturen 
Im Rahmen von Montage- und Instandsetzungsarbeiten können Schäden an bereits vorhandenen 
Leitungen, Geräten und dergleichen als Folge nichterkennbarer Gegebenheiten oder Materialfehler 
oder bei Stemmarbeiten in bindungslosem Mauerwerk entstehen. Solche Schäden sind von uns nur 
zu verantworten, wenn wir diese schuldhaft verursacht haben. 
 
Reparaturen: 
Unser Unternehmen hat den Kunden auf die Unwirtschaftlichkeit einer Reparatur dann aufmerksam 
zu machen, wenn der Kunde nicht ausdrücklich auf Wiederherstellung um jeden Preis besteht. Er-
weist sich erst im Zuge der Durchführung der Reparatur und ohne, dass dies unserem Unternehmen 
aufgrund dessen Fachwissen bei Vertragsabschluss erkennbar war, dass die Sache zur Wiederher-
stellung ungeeignet war, so hat unser Unternehmen dies dem Kunden unverzüglich mitzuteilen. Der 
Kunde hat in diesem Fall die, bis dahin aufgelaufenen Kosten bzw. – wenn er darauf besteht und 
dies technisch noch möglich ist – die Kosten für den Zusammenbau zerlegter Sachen zu bezahlen. 
Werden punktuelle Reparaturen an bestehenden altersschwachen Konstruktionen (z.B. aus Holz) 
vorgenommen, kann aufgrund des Zustandes der Konstruktion die Haltbarkeit auch der reparierten 
Teile eingeschränkt sein (z.B. etwa eingeschränkte Stabilität durch altersschwache umgebende 
Dachziegel oder Träger/Lattung). 
 
Bei einer behelfsmäßigen Instandsetzung besteht lediglich eine sehr beschränkte und den Umstän-
den entsprechende Haltbarkeit. Vom Kunden ist bei behelfsmäßiger Instandsetzung umgehend eine 
fachgerechte Instandsetzung zu veranlassen. 

 
12 Leistungsänderungen 

Wir sind lediglich dann verpflichtet, nachträgliche Änderungs- und Erweiterungswünsche des Kun-
den zu berücksichtigen, wenn sie aus technischen Gründen erforderlich sind, um den Vertragszweck 
zu erreichen und uns zumutbar sind. Ansonsten bedarf eine nachträgliche Änderung/Erweiterung 
unserer Leistungen einer Einigung. 

 
 Geringfügige Leistungsänderungen: 

Änderungen gegenüber der vereinbarten Leistung bzw. Abweichungen sind dem Kunden zumutbar, 
wenn sie geringfügig und sachlich gerechtfertigt sind. Als sachlich gerechtfertigt gelten insbesondere 
werkstoffbedingte Veränderungen, z.B. bei Maßen, Farben, Holz- und Furnierbild, Maserung und 
Struktur u.a.. 

 
13 Maßangaben durch den Kunden 

 Werden vom Kunden Pläne beigestellt oder Maßangaben gemacht, so haftet er für deren Richtigkeit, 
sofern nicht ihre Unrichtigkeit offenkundig ist oder sofern nicht Naturmaß vereinbart worden ist. Er-
weist sich eine Anweisung des Kunden als unrichtig, so hat unser Unternehmen den Kunden davon 
zu verständigen und ihn um entsprechende Weisung zu ersuchen. Die, bis dahin aufgelaufenen Kos-
ten, treffen den Kunden. Langt die Weisung nicht bzw. in nicht angemessener Frist ein, so treffen 
den Kunden die Verzugsfolgen. 

 
14 Montage 

 Grundsätzlich gelten ab Werk zu liefernde Erzeugnisse, als ohne Montage bestellt. Eine in Auftrag 
gegebene Montage wird nach Regiestunden gegen Nachweis berechnet. Verlangte Mehrarbeit, 
Überstunden, Nachtstunden und andere betriebliche Mehrkosten sind nach kollektivvertraglichen 
oder gesetzlichen Zuschlägen separat zu bezahlen. 

 
15 Mitwirkungspflicht des Kunden 

Zur Leistungsausführung ist unser Unternehmen erst dann verpflichtet, sobald der Kunde all seinen 
Verpflichtungen, die zur Ausführung erforderlich sind, nachgekommen ist und insbesondere alle 
technischen, rechtlichen und vertraglichen Einzelheiten erfüllt hat.  
 



Die für die Leistungsausführung einschließlich des Probebetriebes erforderliche Energie und Was-
sermengen sind vom Kunden auf dessen Kosten beizustellen.  
 
Die Leistung des „Vertragens und Versetzens“ von Tür- und Fensterstöcken u.ä., des „Aufstellens“ 
allenfalls erforderliche Gerüste und eventuelle Maurerarbeiten sind vom Kunden beizustellen, wenn 
sie nicht ausdrücklich als im Preis eingeschlossen angeführt werden.  
Wir sind nicht berechtigt Arbeiten, die über unseren Gewerberechtsumfang hinausgehen vorzuneh-
men (z.B. sind Gas-, Wasser- und Stromanschlüsse durch die dazu berechtigten Gewerbetreiben-
den vorzunehmen).  
 
Der Kunde haftet dafür, dass die notwendigen baulichen, technischen und rechtlichen Vorausset-
zungen für das herzustellende Werk oder den Kaufgegenstand gegeben sind, die im Vertrag oder in 
vor Vertragsabschluss dem Kunden erteilten Informationen umschrieben wurden oder der Kunde 
aufgrund einschlägiger Fachkenntnis oder Erfahrung kennen musste. 
Insbesondere hat der Kunde vor Beginn der Leistungsausführung die nötigen Angaben über die La-
ge verdeckt geführter Strom-, Gas- und Wasserleitungen oder ähnlicher Vorrichtungen, Flucht-
wege, sonstige Hindernisse baulicher Art, sonstige mögliche Störquellen, Gefahrenquellen sowie die 
erforderlichen statischen Angaben und allfällige diesbezügliche projektierte Änderungen unaufgefor-
dert zur Verfügung zu stellen. Wir übernehmen keine Pflicht zu einer darüber hinausgehenden Prü-
fung. Eine solche Prüfpflicht bedarf einer gesonderten Vereinbarung, samt gesonderten Entgelt. 
 
Ist die Bescheinigung des Bauführers gemäß OÖ Bauordnung 1994 § 42 und § 43 oder eine solche 
Bestätigung nach anderen Landesgesetzen mit zusätzlichen Kosten bzw. Aufwand für uns verbun-
den, so bedarf es für die Erstellung dieser Bescheinigung einer gesonderten Vergütung. 
 
Allenfalls notwendige statische Nachweise oder sonstige Nachweise bedürfen ebenfalls einer ge-
sonderten Vereinbarung und Vergütung. 
 
Stellt der Kunde bauseitige Helfer zur Verfügung, so haben diese die sicherheitstechnischen Vorga-
ben einzuhalten, widrigenfalls sie der Baustelle verwiesen werden können. In diesen Fall sind wir be-
rechtigt, die Bauarbeiten einzustellen oder gegen eine angemessene Vergütung die Arbeiten unter 
Beiziehung von Ersatzkräften fortführen. 
 
Kommt der Kunde dieser Mitwirkungspflicht nicht nach, ist – ausschließlich im Hinblick auf die infolge 
falscher Kundenangaben nicht voll gegebene Leistungsfähigkeit – unsere Leistung nicht mangelhaft. 
 

16 Verkehr mit Behörden und Dritten 
Der Kunde hat die erforderlichen Bewilligungen Dritter sowie Meldungen und Bewilligungen durch 
Behörden auf seine Kosten zu veranlassen. 
 

17 Erfüllungsort 
Sofern kein bestimmter Lieferort vereinbart ist, ist der Erfüllungsort der Sitz unseres Unternehmens. 
 

18 Versendung 
Falls eine Lieferung „ab Werk“ vereinbart ist, aber der Kunde die Beförderung des vertragsgegen-
ständlichen Werks in seinem Namen an seine Rechnung an einen bestimmten Ort wünscht, so hat 
er die Beförderungsart zu bestimmen. Mangels besonderen Auftrages ist eine Beförderung mit Bahn, 
Post, Spediteur oder mit einem Frächter anzunehmen. Unser Unternehmen hat ab Übergabe an 
Letztere seiner Lieferverpflichtung entsprochen und hat, sofern es sich bei dem zugrundeliegenden 
Geschäft nicht um ein Verbrauchergeschäft handelt, Gewährleistungspflichten nur noch am Ort der 
Übergabe an den Beförderer zu erbringen. 
 

19 Liefertermine; Fertigstellungstermine 
Soweit nicht ausnahmsweise schriftlich Fixtermine vereinbart wurden, gelten die angegebenen Lie-
fer- und Fertigstellungstermine als voraussichtliche Termine. 
Fristen und Termine verschieben sich bei witterungsbedingten Stillstandzeiten (Regen, Schnee, Käl-
te, Hitze etc.), höherer Gewalt, Streik, nicht vorhersehbare und von uns nicht verschuldete Verzöge-
rung unserer Zulieferer oder sonstigen vergleichbaren Ereignissen, die nicht in unserem Ein-
flussbereich liegen, angemessen. 
Davon unberührt, bleibt das Recht des Kunden auf Rücktritt vom Vertrag bei Verzögerungen die 
eine Bindung an den Vertrag unzumutbar machen. 
 



Kommt es nach der Auftragserteilung aus welchen Gründen auch immer zu einer Abänderung oder 
Erweiterung des Auftrages, so verlängert sich die Liefer-/Leistungsfrist um einen angemessenen 
Zeitraum. 
 
Werden der Beginn der Leistungsausführung oder die Ausführung durch Umstände verzögert oder 
unterbrochen, die dem Kunden zurechenbar sind, insbesondere aufgrund der Verletzung der Mitwir-
kungspflichten, so werden angemessen die Leistungsfristen verlängert und vereinbarte Fertigstel-
lungstermine hinausgeschoben. Wir sind berechtigt, Mehrkosten aufgrund solcher Verzögerungen 
(z.B. für Lagerung, Baustellengemeinkosten) zu verrechnen. 
 
Wünscht der Kunde nach Vertragsabschluss eine Leistungsausführung innerhalb eines kürzeren 
Zeitraums, ist dies nur durch eine einvernehmliche Vertragsänderung möglich. Hierdurch können 
Überstunden notwendig werden und/oder durch die Beschleunigung der Materialbeschaffung Mehr-
kosten auflaufen, und erhöht sich das Entgelt im Verhältnis zum notwendigen Mehraufwand ange-
messen. 
 
Spätestens 14 Tage vor dem voraussichtlichen Liefer- od. Leistungstermin ist mit dem Kunden der 
tatsächliche Liefer- od. Leistungstermin zu vereinbaren. Ist der Kunde zu diesem Termin nicht anwe-
send oder hat er für die Durchführung der Lieferung od. Leistung nicht die entsprechenden Maß-
nahmen bzw. Vorbereitungen getroffen, so gerät der Kunde in Annahmeverzug. Hat der Kunde trotz 
angemessener Nachfristsetzung nicht für die Beseitigung der ihm zuzurechnenden Umstände ge-
sorgt, welche die Leistungsausführung verzögern oder verhindern, dürfen wir bei aufrechten Vertrag 
über die für die Leistungsausführung spezifizierten Geräte und Materialien anderweitig verfügen. 
Nach Ende des Annahmeverzugs gilt eine angemessene Frist für die Neubeschaffung oder Neuher-
stellung solcher Geräte und Materialien als vereinbart. Der Kunde hat die daraus resultierenden 
Mehrkosten zu ersetzen. 

 
20 Annahmeverzug 

Gerät der Kunde in Annahmeverzug (Verweigerung der Annahme, Verzug mit Vorleistungen oder 
anders) sind wir berechtigt, die bisher erbrachten Leistungen zwischenabzurechnen und fällig zu 
stellen. Mit diesem Zeitpunkt gehen alle Risiken und Kosten (wie z.B. Bankspesen, Transportkosten, 
Lagerkosten zu angemessenen Preisen) zu Lasten des Kunden. Davon unberührt bleibt unser 
Recht, das Entgelt für erbrachte Leistungen fällig zu stellen und nach angemessener Nachfrist vom 
Vertrag zurückzutreten. Dies gilt auch bei Teillieferungen. 

 
Zusätzlich ist der Kunde zur Zahlung einer Konventionalstrafe iHv 10 Prozent des ursprünglichen 
Netto-Auftragswertes verpflichtet. Die Geltendmachung eines höheren Schadens ist zulässig. Ge-
genüber Verbrauchern besteht dieses Recht nur, wenn dies im Einzelnen ausgehandelt wird. 
 

21 Teillieferungen 
Der Kunde ist verpflichtet, soweit dies zumutbar ist und nicht Gesamtlieferung vereinbart war, Teillie-
ferungen anzunehmen. Diese Teillieferungen/ -leistungen sind zulässig und können gesondert in 
Rechnung gestellt werden. 
 

22 Lieferverzug 
Wird ein vereinbarter Liefertermin von unserem Unternehmen um mehr als zwei Wochen überschrit-
ten, so hat der Kunde unserem Unternehmen eine angemessene Nachfrist von mindestens zwei 
Wochen zu setzen. Der Kunde kann erst nach Ablauf der Frist schriftlich vom Vertrag zurücktreten. 
Durch Lieferverzug verursachte Schadenersatzansprüche des Kunden können nur dann geltend 
gemacht werden, falls bei unserem Unternehmen zumindest grobes Verschulden vorlag. 
 

23 Gefahrenübergang 
Alle Gefahren, auch die des zufälligen Untergangs, gehen zum Zeitpunkt der Erfüllung auf Kunden 
über (Gefahrenübergang). Als Zeitpunkt der Erfüllung gilt bei Lieferung ab Werk der Erhalt der Nach-
richt der Versandbereitschaft zuzüglich einer angemessenen Abholfrist von höchstens zwei Wochen, 
in den anderen Fällen mit Annahmeverzug. 
 

24 Eigentumsvorbehalt 
Alle gelieferten und montierten oder sonst übergebenen Artikel bleiben bis zur vollständigen Bezah-
lung Eigentum unseres Unternehmens. Bei Zahlungsverzug des Kunden ist unser Unternehmen bei 
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, die in seinem Vorbehaltseigentum stehenden Gegen-
stände zurückzunehmen (heraus zu verlangen), ohne dass dies, einem Vertragsrücktritt gleichzuset-



zen ist, sofern dieser nicht ausdrücklich erklärt wurde. Notwendige und zur zweckentsprechenden 
Rechtsverfolgung angemessene Kosten trägt der Kunde. 
 

25 Verfügung und Zugriff auf Vorbehaltseigentum 
Dem Kunden ist eine Verpfändung oder sonstige rechtliche Verfügung über das Vorbehaltseigentum 
ohne Zustimmung unseres Unternehmens untersagt. Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn 
uns diese rechtzeitig vorher unter Angabe des Namens und der Anschrift des Käufers bekannt ge-
geben wurde und wir der Veräußerung zustimmen. Im Fall unserer Zustimmung gilt die Kaufpreisfor-
derung bereits jetzt als an uns abgetreten. 
Zugriffe Dritter auf das Vorbehaltseigentum (Pfändung oder sonstige gerichtliche oder behördliche 
Verfügungen usw.) oder die Eröffnung des Konkurses über das Vermögen des Kunden sind unse-
rem Unternehmen sofort zu melden. Der Kunde hat alle Maßnahmen zu ergreifen um den Zugriff zu 
beseitigen. Er hat die damit verbundenen Kosten zu tragen und unser Unternehmen schad- und 
klaglos zu halten, soweit er diese Zugriffe Dritter verursacht hat. 
 

26 Versicherung von Vorbehaltseigentum 
Bei Beträgen mit einem Rechnungsbetrag von über € 5.000,00 und einem Zahlungsziel von mehr als 
50 Tagen ist der Kunde für die Dauer des Eigentumsvorbehalts verpflichtet, das Vorbehaltseigentum 
in Höhe des Rechnungsbeitrages gegen alle Gefahren zum Neuwert zu versichern. Die zukünftigen 
Ansprüche gegen den Versicherer sind bereits jetzt an unser Unternehmen abgetreten. 
 

27 Zahlungsverweigerung 
Der Kunde kann nur dann seine Zahlung verweigern, wenn unser Unternehmen die Lieferung nicht 
vertragsmäßig erbracht hat, oder ihre Erbringung durch die schlechten Vermögensverhältnisse, die 
dem Kunden zur Zeit der Vertragsschließung nicht bekannt waren bzw. nicht bekannt sein mussten, 
gefährdet ist. Bietet aber unser Unternehmen eine ausreichende Sicherstellung, so ist auch in diesen 
Fällen die Zahlung uneingeschränkt zu den vereinbarten Terminen zu leisten. Sofern es sich bei 
dem zugrundeliegenden Geschäft nicht um ein Verbrauchergeschäft handelt, berechtigen gerecht-
fertigte Reklamationen nur die Zurückhaltung eines verhältnismäßigen Teiles des Rechnungsbetra-
ges. 
 

28 Zahlung 
Die Zahlung hat grundsätzlich bar, ohne Abzug, zu erfolgen. Skontoabzüge bedürfen einer geson-
derten Vereinbarung. Im Falle des Zahlungsverzuges, auch mit Teilzahlungen, treten allfällige Skon-
tovereinbarungen zur Gänze (für sämtliche Teilrechnungen und die Schlussrechnung) außer Kraft, 
auch gewährte Vergünstigungen (Rabatte, Abschläge u.a.) verfallen und werden der Rechnung zu-
gerechnet. 

 
Zahlungen des Auftragsgebers gelten erst mit dem Zeitpunkt des Eingangs auf unser Geschäftskon-
to als geleistet. Bei Zahlung mit Wechsel, Scheck und Ähnlichem wird die Forderung unseres Unter-
nehmens erst mit deren Einlösung getilgt, gewöhnliche Bankspesen gehen zu Lasten des Kunden.  
 
Wir sind berechtigt, eine Anzahlungsrechnung sowie monatliche Teilrechnungen nach Leistungs- 
bzw. Baufortschritt zu legen. Wurden keine gesonderten Zahlungsbedingungen ausgehandelt, ist der 
Rechnungsbetrag innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne jeden Abzug, zu bezahlen. 
 
Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir berechtigt, gem. §§ 918ff ABGB vom Vertrag zurückzutre-
ten. Die Abrechnung der bei Rücktritt durch uns erbrachten (Teil-) Leistungen erfolgt nach den ver-
traglich vereinbarten Preisen. 
 
Kommt der unternehmerische Kunde im Rahmen anderer mit uns bestehender Vertragsverhältnisse 
in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, die Erfüllung unserer Verpflichtungen aus diesem Vertrag 
bis zur Erfüllung aller fälligen Zahlungen durch den Kunden einzustellen. 

 
29 Mahn- und Inkassospesen 

Der Kunde verpflichtet sich für den Fall des Verzuges mit seinen vertraglichen Verpflichtungen, un-
serem Unternehmen, die zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendigen Mahn- und In-
kassospesen zu ersetzen, soweit diese in einem angemessenen Verhältnis zur betriebenen Forde-
rung stehen. 
Ferner verpflichtet sich der Kunde, pro erfolgter Mahnung, einen Betrag von € 12,00 sowie für die 
Evidenzhaltung des Schuldverhältnisses im Mahnwesen einen Betrag von € 4,00 zu bezahlen. Dar-
über hinaus ist im Unternehmergeschäft jeder weitere Schaden, insbesondere auch der Schaden, 
der dadurch entsteht, dass infolge Nichtzahlung entsprechend höhere Zinsen auf allfälligen Kredit-



konten beim Auftraggeber anfallen, unabhängig vom Verschulden am Zahlungsverzug zu ersetzen, 
wenn der Auftraggeber nicht von seinem Recht auf 9,2 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz per 
anno gem. 456 UGB bei verschuldetem Zahlungsverzug als pauschalierte Vertragsstrafe Gebrauch 
macht (siehe oben). 
 

30 Verzugszinsen 
Bei Zahlungsverzug (auch bei unverschuldetem),  wird als Ersatz für die unserem Unternehmen 
auflaufenden Kreditspesen, vorbehaltlich der Geltendmachung eines allfälligen darüberhinausge-
henden Schadens, ein Zinssatz von 9,2% über den jeweils geltenden Basiszinssatz der Europäi-
schen Zentralbank berechnet. Im Verbrauchergeschäft liegt der Verzugszinssatz bei 4 % über dem 
Basiszinssatz. Bei Kreditgeschäften mit Konsumenten belaufen sich die Verzugszinsen auf den für 
vertragsgemäße Zahlung vereinbarten Zinssatz zuzüglich 4 Prozentpunkte per anno. Der Anspruch 
auf Mahn- und Inkassopesen bleibt insofern unberührt, besteht also darüber hinaus.  
 

31 Widmung von Zahlungen 
 Vom Kunden vorgenommene Zahlungswidmungen auf Überweisungsbelegen sind für uns nicht  

verbindlich.  
Ungewidmete Zahlungen werden zuerst auf allfällige Kosten, dann auf Zinsen und schließlich auf die 
Hauptforderung angerechnet. 
 

32 Terminverlust 
Kommt der Kunde seinen Zahlungen und Versicherungspflichten nicht nach, stellt er seine Zahlun-
gen ein oder wird über sein Vermögen der Konkurs oder Ausgleich eröffnet, so wird die gesamte 
Restschuld fällig. Bei Verbrauchergeschäften gilt dies nur, wenn unser Unternehmen selbst seine 
Leistungen bereits erbracht hat, zumindest eine rückständige Leistung des Kunden seit mindestens 
sechs Wochen fällig ist, sowie unser Unternehmen den Kunden unter Androhung des Terminverlus-
tes und unter Setzung einer Nachfrist von mindestens zwei Wochen erfolglos gemahnt hat. 
 

33 Aufrechnung von Gegenforderungen 
Der Kunde kann mit eigenen Forderungen gegen Forderungen unseres Unternehmens nur dann 
aufrechnen, wenn seine Gegenforderung in einem rechtlichen Zusammenhang mit seiner Verbind-
lichkeit steht, von unserem Unternehmen anerkannt oder gerichtlich festgestellt wurde, oder im Falle 
der Zahlungsunfähigkeit unseres Unternehmens. 
 

34 Gewährleistung 
Bei Verbrauchergeschäften gelten die gesetzlichen Gewährleistungsbestimmungen gem. § 923ff 
ABGB. 
 
Ist eine gemeinsame Übergabe vorgesehen, und bleibt der Kunde dem ihm mitgeteilten Übergabe-
termin fern, gilt die Übernahme als an diesem Tag erfolgt. 
 
Werden die Leistungsgegenstände aufgrund von Anweisungen oder aus einem Stoff des Kunden 
hergestellt, so findet die Gewährleistung bzw. sonstige Haftung nur im Umfang des § 1168a ABGB 
statt. Für daraus allenfalls resultierende Vermögensschäden haften wir gegenüber dem Kunden 
nicht bei leichter Fahrlässigkeit. 
 
Eine Nutzung oder Verarbeitung des mangelhaften Liefergegenstandes, durch welche ein weiterge-
hender Schaden droht oder eine Verbesserung erschwert oder verhindert wird, ist vom Kunden un-
verzüglich einzustellen, soweit dies zumutbar ist. 
 
Zur Verbesserung von Mängeln hat der Kunde die Anlage bzw. die Geräte uns zugänglich zu ma-
chen und uns die Möglichkeit zur Begutachtung durch uns oder von uns bestellten Sachverständigen 
einzuräumen. 
 
Bei unternehmerischen Kunden gelten folgende Abweichungen: 
Die Ware bzw. das Werk ist nach der Ablieferung bzw. Übergabe unverzüglich zu untersuchen.   
Dabei festgestellte Mängel sind uns gem. § 377 UGB unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 
14 Tagen nach Ablieferung bzw. Übergabe unter Bekanntgabe von Art und Umfang des Mangels 
schriftlich bekanntzugeben. 
Verdeckte Mängel sind uns gem. § 377(3) UGB unverzüglich, spätestens 14 Tage nach ihrer      
Entdeckung unter Bekanntgabe von Art und Umfang des Mangels bekanntzugeben. Die Rügepflicht 
des § 377 UGB wird für Unternehmer auch für die Herstellung bzw. den Einbau unbeweglicher Sa-
chen vereinbart. 



Wird eine Mängelrüge nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht schriftlich erhoben, so gilt die Ware bzw. 
das Werk als genehmigt. Die Geltendmachung von Gewährleistungs- oder Schadensersatzansprü-
chen sowie das Recht auf Irrtumsanfechtung aufgrund von Mängeln sind in diesen Fällen ausge-
schlossen. Ebenso erlöschen Gewährleistungs- oder Schadenersatzansprüche, wenn die vom Man-
gel betroffenen Teile vom Kunden bzw. einem Dritten verändert wurden. Die Gewährleistungspflicht 
beträgt 6 Monate für bewegliche Sachen und 12 Monate für unbewegliche ab Übergabe. 
Das Vorliegen eines Mangels zum Übergabezeitpunkt hat entgegen der Vermutungsregel des § 924 
ABGB der Kunde zu beweisen. 
Unser Unternehmen hat die Wahl zwischen Verbesserung und Austausch der Sache. Regressan-
sprüche nach § 933b ABGB werden ausgeschlossen. 
Sind Mängelbehauptungen des Kunden unberechtigt, ist er verpflichtet, uns entstandene Aufwen-
dungen für die Feststellung der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu ersetzen. Zur Mängelbehe-
bung sind uns seitens des unternehmerischen Kunden zumindest zwei Versuche einzuräumen. Im 
Zusammenhang mit der Mängelbehebung entstehende Transport- und Fahrtkosten gehen zu Las-
ten des unternehmerischen Kunden. 
 

35 Verschleißteile 
Verschleißteile haben nur die dem jeweiligen Stand der Technik entsprechende Lebensdauer. 
 

36 Eigenschaften des Liefergegenstandes 
Sofern es sich bei dem zugrundeliegenden Geschäft um kein Verbrauchergeschäft handelt, gilt als 
vereinbart, dass der Liefergegenstand nur jene Sicherheit bietet, die aufgrund von ÖNORMEN, Be-
dienungsanleitungen, Vorschriften des Lieferzweckes über die Behandlung des Liefergegenstandes 
(z.B. Gebrauchs- oder Pflegeanleitung) und erforderliche Wartung, insbesondere im Hinblick auf die 
vorgeschriebenen Überprüfungen, und sonstigen gegebenen Hinweisen erwartet werden kann. 
 

37 Holzarten 
Zimmererarbeiten sind in Fichte, Tanne oder Lärche zu verstehen, wenn nicht andere Holzarten ver-
einbart werden. 
 

38 Termin zur Verbesserung bzw. Austausch 
Termine betreffend den Austausch und die Verbesserung sind im Einzelfall zu vereinbaren. Sollte 
der Kunde bei diesem Termin dennoch nicht anwesend sein oder erschwert er durch eigenmächti-
ges Handeln Verbesserung und Austausch bzw. macht dies unmöglich, so ist für jeden weiteren 
Verbesserungsversuch vom Kunden angemessenes Entgelt zu leisten. 
 

39 Haftung für Schäden 
Schadenersatzansprüche in Fällen leichter Fahrlässigkeit sind ausgeschlossen; dies gilt nicht für 
Personenschäden. Gegenüber unternehmerischen Kunden ist die Haftung beschränkt mit dem Haf-
tungshöchstbetrag einer allenfalls durch uns abgeschlossenen Haftpflichtversicherung. 
Bei Verbrauchergeschäften gilt dies nicht für Schäden an einer Sache, die zur Bearbeitung über-
nommen wurde, außer es wurde einzelvertraglich ausgehandelt. 
Bei allen anderen als Verbrauchergeschäften wird die Beweislastumkehr des § 1298 ABGB ausge-
schlossen und verjähren Ersatzansprüche sechs Monate ab Kenntnis von Schaden und Schädiger, 
jedenfalls in 10 Jahren nach Erbringung der Leistung oder Lieferung. Die in diesen Geschäftsbedin-
gungen enthalten oder sonst vereinbarten Bestimmungen über Schadenersatz gelten auch dann, 
wenn der Schadenersatzanspruch neben oder anstelle eines Gewährleistungsanspruches geltend 
gemacht wird. 
Behebung eines vom Kunden behaupteten Mangels stellen kein Anerkenntnis eines Mangels dar. 
Kein Mangel begründet der Umstand, dass das Werk zum vereinbarten Gebrauch nicht voll geeignet 
ist, wenn dies ausschließlich auf abweichende tatsächliche Gegebenheiten von dem uns im Zeit-
punkt der Leistungserbringung vorgegebenen Informationen basiert weil der Kunde seinen Mitwir-
kungspflichten nicht nachkommt. 
 

40 Produkthaftung 
Produkthaftungsansprüche, die aus anderen Bestimmungen als dem Produkthaftungsgesetz abge-
leitet werden können, werden ausgeschlossen. Allfällige Regressforderungen, die Vertragspartner 
oder Dritte aus dem Titel „Produkthaftung“ iSd PHG gegen uns richten, sind ausgeschlossen, es sei 
denn, der Regressberechtigte weist nach, dass der Fehler in unserer Sphäre verursacht und zumin-
dest grob fahrlässig verschuldet worden ist.  
Wenn und soweit der Kunde für Schäden, für die wir haften, Versicherungsleistungen durch eine ei-
gene oder zu seinen Gunsten abgeschlossene Schadenversicherung (z.B. Haftpflichtversicherung, 
Kasko, Transport, Feuer, Betriebsunterbrechung oder andere) in Anspruch nehmen kann, verpflich-



tet sich der Kunde zur Inanspruchnahme der Versicherungsleistung und beschränkt sich unsere Haf-
tung insoweit auf die Nachteile, die dem Kunden durch die Inanspruchnahme dieser Versicherung 
entstehen (z.B. höhere Versicherungsprämie).  
Der Kunde als Weiterverkäufer hat eine ausreichende Versicherung für Produkthaftungsansprüche 
abzuschließen und uns hinsichtlich von Regressansprüchen schad- und klaglos zu halten.  
Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertraglicher Pflichten, insbesondere wegen Unmöglichkeit, 
Verzug etc. haften wir bei Vermögensschäden nur in Fällen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
aufgrund der technischen Besonderheiten.  
Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden durch unsachgemäße Behandlung oder Lage-
rung, Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- und Installationsvorschriften, fehlerhafte 
Montage, Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch den Kunden oder nicht von uns autorisier-
te Dritte, oder natürliche Abnützung, sofern dieses Ereignis kausal für den Schaden war.  
Ebenso besteht der Haftungsausschluss für Unterlassung notwendiger Wartungen, sofern wir nicht 
vertraglich die Pflicht zur Wartung übernommen haben. 
 

41 Adressänderungen 
Vertragspartner haben Adressänderungen einander unverzüglich mitzuteilen. Unterlässt ein Teil 
dies, so gilt dessen zuletzt bekannte Adresse für alle Zustellungen. Aufwendungen zur Adressermitt-
lung trägt der säumige Teil. Änderungen des Namens, der Firma, seiner Rechtsform oder andere re-
levante Informationen hat der Kunde uns umgehend schriftlich bekannt zu geben. 
 

42 Schutzrechte Dritter 
 Bringt der Kunde geistige Schöpfungen oder Unterlagen bei, und werden hinsichtlich solcher Schöp-

fungen Schutzrechte Dritter geltend gemacht, so sind wir berechtigt, die Herstellung des Lieferge-
genstandes auf Risiko des Auftragsgebers bis zur Klärung der Rechte Dritter einzustellen, und den 
Ersatz der von uns aufgewendeten notwendigen und zweckentsprechenden Kosten zu beanspru-
chen, außer die Unberechtigtkeit der Ansprüche ist offenkundig. 

 Der Kunde hält unser Unternehmen diesbezüglich schad- und klaglos. 
 

43 Gerichtsstand 
Für Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis, dem diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu-
grunde liegen, wird als Gerichtsstand das zuständige Gericht für den (Haupt-)Sitz unseres Unter-
nehmens vereinbart. Bei Verbrauchergeschäften gilt dies für Klagen unseres Unternehmens gegen 
den Verbraucher nur, sofern der Kunde zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses im Sprengel dieses 
Gerichtes seinen Wohnsitz, seinen gewöhnlichen Aufenthalt oder seinen Beschäftigungsort hat. Für 
Klagen des Verbrauchers gegen unser Unternehmen gelten neben dem im ersten Satz festgesetzten 
Gerichtsstand, auch alle darüber hinausgehenden gesetzlichen Gerichtsstände. 
Es gilt österreichisches Recht. 
Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
Erfüllungsort ist der Sitz des beauftragten Unternehmens. 
 

44 Salvatorische Klausel 
Bei Nichtigkeit einzelner Bestimmungen der vorliegenden „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ be-
halten alle anderen ihre Gültigkeit. 
 
 
 
 

 
(Herwig/ABGB) 


